
„Tag der Geodäsie“ am 20. Mai 2017 auf dem Erfurter Domplatz 
 
Erstmals fand in Thüringen in diesem Jahr eine Veranstaltung zum von der DGK - 
Ausschuss Geodäsie der Bayerischen Akademie der Wissenschaften- initiierten „Tag der 
Geodäsie“ statt. Bundesweit fanden am 20. Mai 2017 Informations- und 
Werbeveranstaltungen sowie Medienkampagnen zum Thema Geodäsie und Geoinformation 
statt, die an den meisten Standorten von den Hochschulen und Universitäten ausgetragen 
wurden. Ziel des Tages der Geodäsie ist es, bundesweit verstärkte Aufmerksamkeit auf den 
Beruf zu richten und vor allem Interesse von Schülerinnen und Schülern an den Themen zu 
wecken. 
 
Da Thüringen über keinen Hochschulstandort verfügt, mussten andere das Heft in die Hand 
nehmen. Die Landesvereine von DVW, BdVI und VDV hatten sich daher entschlossen, an 
prominenter Stelle auf dem Erfurter Domplatz eine zentrale Thüringer Veranstaltung zum 
„Tag der Geodäsie“ auszurichten. Als Co-Ausrichter konnte das Landesamt für Vermessung 
und Geoinformation (TLVermGeo) gewonnen werden.  
 
Die Vorbereitung übernahm eine Task-Force bestehend aus Vertretern der Verbände, des 
TLVermGeo, der Stadt Erfurt, dem Staatlichen Berufsschulzentrum Gotha-West und dem 
Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gotha.  
 
Die Bewerbung der Veranstaltung erfolgte weitgehend durch das TLVermGeo über das 
Plakate und „Arbeitsplatz-Erde“-Postkarten gedruckt und verteilt wurden. Insbesondere 
wurden dabei die Thüringer Schulen angesprochen. 
 
Mit dem Format als Open-Air-Veranstaltung im Herzen von Erfurt hatten die Ausrichter 
großes Glück, denn noch am 19. Mai herrschte in Erfurt regelrechtes Weltuntergangswetter 
mit Regen, Sturm und Gewitter. Doch als tags darauf um 10 Uhr der Staatssekretär des 
Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft, Dr. Klaus Sühl, die Veranstaltung 
im Beisein des Präsidenten des TLVermGeo, Herrn Uwe Köhler und des DVW-
Landesvereinsvorsitzenden Dirk Mesch eröffnete, zeigte sich der Himmel heiter und einer 
gelungenen Veranstaltung stand nichts mehr im Wege. Rahmenbedingungen wie der in 
direkter Nachbarschaft stattfindende Wochenmarkt, mehrere Lebenswendefeiern im Dom 
und nicht zuletzt, die am gleichen Tag stattfindende Bundesmitgliederversammlung des VDV 
sorgten den ganzen Tag für viel Besuch von jung bis alt und von Fachpublikum bis zu 
interessierten Laien („Was ist das da für eine Kamera?“ „Oh, Sie meinen das Tachymeter?“ 
). 
 

 
Bild 1: Staatsekretär Dr. Klaus Sühl bei der Veranstaltungseröffnung 



Direkt nach der Eröffnung verkündete ÖbVI Christian Bärwolf eines der Highlights des 
Tages. Die Besucher waren aufgefordert den Höhenunterschied zwischen Domplatz und 
Domspitze zu schätzen. Dem- oder derjenigen mit der genauesten Prognose winkte ein 
Tablet. Das Ergebnis der Messung veröffentlichte am Montag darauf die Thüringer 
Allgemeine sogar in ihrer Überschrift zur Berichterstattung zum „Tag der Geodäsie“: „Der 
Erfurter Dom ist exakt 81,26 m hoch“. 
 

 
Bild 2: ÖbVI Christian Bärwolf erläutert potenziellem Berufsnachwuchs (und unserem 
Schriftführer Robert Krägenbring) die Funktionsweise einer Drohne 



Christian Bärwolf war es auch, der den ganzen Tag über mit der Demonstration der 
Datenerfassung mit einer Drohne viel Publikum anzog. Weitere fachkundige Informationen 
zum Thema UAV erteilte Vertriebsingenieur Paul Kochanek von der AllTerra Deutschland 
GmbH. Eine große Bereicherung der Veranstaltung waren die Auszubildenden des zweiten 
Lehrjahres des Staatlichen Berufsschulzentrums Gotha-West, die eifrig nivellierten, 
tachymetrische Messungen durchführten und ihr Tun gerne interessierten Gästen 
erläuterten.  
 

 
Bild 3: Zahlreiche Gäste visierten unter fachkundiger Anleitung von Christian Bärwolf und 
seiner Auszubildenden Juliane Wolfram die Domspitze an 
 
Berufsschullehrer Harald Liese präsentierte die Auswertung photogrammetrischer 
Aufnahmen und beantwortete hierzu zahlreiche Fragen. Thomas Werneburg vom Amt für 
Landentwicklung und Flurneuordnung Gotha hatte verschiedene Generationen von 
Nivelliergeräten aufgebaut und erläuterte deren Funktionsweise. 
 
Von besonderem Interesse war das das Thema Open-Data. Mit Freigabe sämtlicher digitaler 
Geobasisdaten Anfang des Jahres hat Thüringen sich unter die Vorreiterländer in Sachen 
„Offene Geodaten“ eingereiht. Entsprechend großes Interesse schlug Silvo Vogl vom 
TLVermGeo bei seinen Präsentationen hierzu entgegen. 
 



 
Bild 4: Harald Liese vermittelt den Besuchern die Geheimnisse der Photogrammetrie 
 
Natürlich waren die Themen Ausbildung und Studium Gegenstand vieler Fragen. Schon in 
seiner Eröffnungsansprache wies Staatssekretär Dr. Klaus Sühl auf die Bestrebungen hin, 
bereits zum kommenden Wintersemester in Kooperation mit der Hochschule Dessau sechs 
Studenten ein duales Studium, mit dem Bachelorabschluss und Laufbahnausbildung 
kombiniert werden, anzubieten. Susanne Ochsenfarth vom TLVermGeo konnte hierzu im 
weiteren Verlauf vielen Interessierten sachverständig Auskunft geben. 
 
Am Ende waren sich alle Ausrichter einig, dass sich der Aufwand, den die Ausrichtung der 
Veranstaltung mit sich brachte, gelohnt hat. Die eingangs genannten Beteiligten werden eine 
Auswertung vornehmen, die künftige Veranstaltungen zum „Tag der Geodäsie“ in den Fokus 
nimmt. Dabei sind sowohl andere Standorte in Thüringen als auch unterschiedliche 
Veranstaltungsformate vorstellbar. Vorschläge und Ideen unserer Mitglieder sind dazu 
hochwillkommen. 
 
Claus Rodig, Erfurt 


